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Abkürzungsverzeichnis

a.A. andere Ansicht
Abs. Absatz
AG Aktiengesellschaft
Alt. Alternative
Anm. Anmerkung
ArbGG Arbeitsgerichtsgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 2. Juli 1979

(BGBl. I S. 853, 1036), das zuletzt durch Artikel 10 des Gesetzes vom
5. Oktober 2021 (BGBl. I S. 4607) geändert worden ist

Art. Artikel
AuR Arbeit und Recht (Zeitschrift)
BAG Bundesarbeitsgericht
BB Betriebsberater (Zeitschrift)
Bd. Band
BeckOK Beck’scher Online-Kommentar
Begr. Begründer
BetrVG Betriebsverfassungsgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom

25. September 2001 (BGBl. I S. 2518), das zuletzt durch Artikel 6d des
Gesetzes vom 16. September 2022 (BGBl. I S. 1454) geändert worden ist

BGB BürgerlichesGesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom2. Januar
2002 (BGBl. I S. 42, 2909; 2003 I S. 738), das zuletzt durch Artikel 4 des
Gesetzes vom 15. Juli 2022 (BGBl. I S. 1146) geändert worden ist

BGH Bundesgerichtshof
BQG Beschäftigungs- und Qualifizierungsgesellschaft
BR Bundesrat
BR-Drucks. Bundesratsdrucksache
BT-Drucks. Bundestagsdrucksache
BVerfG Bundesverfassungsgericht
BVerwG Bundesverwaltungsgericht
DB Der Betrieb (Zeitschrift)
ders. derselbe
DStR Deutsche Zeitschrift für Wirtschafts- und Insolvenzrecht (Zeitschrift)
Einf. Einführung
Einl. Einleitung
ErfK Erfurter Kommentar
et al. et alii, et aliae, et alia
e.V. eingetragener Verein
EWiR Entscheidungen zum Wirtschaftsrecht (Zeitschrift)
f., ff. folgende, fortfolgende
FDP Freie Demokratische Partei
FK-InsO Frankfurter Kommentar zur Insolvenzordnung
Fn. Fußnote



FS Festschrift
GbR Gesellschaft bürgerlichen Rechts
GenG Genossenschaftsgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. Ok-

tober 2006 (BGBl. I S. 2230), das zuletzt durch Artikel 6 des Gesetzes vom
20. Juli 2022 (BGBl. I S. 1166) geändert worden ist

GG Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland in der im Bundesgesetz-
blatt Teil III, Gliederungsnummer 100–1, veröffentlichten bereinigten
Fassung, das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28. Juni 2022
(BGBl. I S. 968) geändert worden ist

GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung
GmbHG Gesetz betreffend die Gesellschaften mit beschränkter Haftung in der im

Bundesgesetzblatt Teil III, Gliederungsnummer 4123–1, veröffentlichten
bereinigten Fassung, das zuletzt durch Artikel 6 des Gesetzes vom 15. Juli
2022 (BGBl. I S. 1146) geändert worden ist

GmS-OBG Gemeinsamer Senat der obersten Gerichtshöfe des Bundes
HambKomm Hamburger Kommentar
HGB Handelsgesetzbuch in der im Bundesgesetzblatt Teil III, Gliederungsnum-

mer 4100–1, veröffentlichten bereinigten Fassung, das zuletzt durch Arti-
kel 1 des Gesetzes vom 15. Juli 2022 (BGBl. I S. 1146) geändert worden ist

HK-InsO Heidelberger Kommentar zur Insolvenzordnung
h.M. herrschende Meinung
Hrsg. Herausgeber
Hs. Halbsatz
i.E. im Ergebnis
InsO Insolvenzordnung vom 5. Oktober 1994 (BGBl. I S. 2866), die zuletzt durch

Artikel 11 des Gesetzes vom 20. Juli 2022 (BGBl. I S. 1166) geändert
worden ist

InsR-Hdb. Insolvenzrechts-Handbuch
i.R.d. im Rahmen des
i.V.m. in Verbindung mit
JuS Juristische Schulung (Zeitschrift)
Kap. Kapitel
KK Kölner Kommentar
KSchG Kündigungsschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom

25. August 1969 (BGBl. I S. 1317), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1762) geändert worden ist

lit. littera
MünchHdbArbR Münchner Handbuch Arbeitsrecht
m.w.N. mit weiteren Nachweisen
NJW Neue Juristische Wochenschrift (Zeitschrift)
NK Nomos Kommentar
Nr. Nummer
NVwZ Neue Zeitschrift für Verwaltungsrecht (Zeitschrift)
NZA Neue Zeitschrift für Arbeits- und Sozialrecht (Zeitschrift)
NZA-RR NZA-Rechtsprechungs-Report (Zeitschrift)
NZI Neue Zeitschrift für Insolvenzrecht (Zeitschrift)
OT Ohne Tarifbindung
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PartGG Partnerschaftsgesellschaftsgesetz vom 25. Juli 1994 (BGBl. I S. 1744), das
zuletzt durch Artikel 68 des Gesetzes vom 10. August 2021 (BGBl. I
S. 3436) geändert worden ist

RAG Reichsarbeitsgericht
RdA Recht der Arbeit (Zeitschrift)
RegE Regierungsentwurf
Rn. Randnummer
S. Seite
SAE Sammlung Arbeitsrechtlicher Entscheidungen (Zeitschrift)
sog. sogenannte(r)
SPD Sozialdemokratische Partei Deutschlands
SprAuG Sprecherausschussgesetz vom 20. Dezember 1988 (BGBl. I S. 2312, 2316),

das zuletzt durch Artikel 6e des Gesetzes vom 16. September 2022 (BGBl. I
S. 1454) geändert worden ist

StaRUG Unternehmensstabilisierungs- und -restrukturierungsgesetz vom 22. De-
zember 2020 (BGBl. I S. 3256), das zuletzt durch Artikel 12 des Gesetzes
vom 20. Juli 2022 (BGBl. I S. 1166) geändert worden ist

str. streitig
TVG Tarifvertragsgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 25. August

1969 (BGBl. I S. 1323), das zuletzt durch Artikel 8 des Gesetzes vom
20. Mai 2020 (BGBl. I S. 1055) geändert worden ist

u. a. unter anderem
v.a. vor allem
vgl. vergleiche
Vorb. Vorbemerkung
z.B. zum Beispiel
ZfA Zeitschrift für Arbeitsrecht
ZInsO Zeitschrift für Insolvenzordnung
ZIP Zeitschrift für Wirtschaftsrecht
ZPO Zivilprozessordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 5. Dezember

2005 (BGBl. I S. 3202; 2006 I S. 431; 2007 I S. 1781), die zuletzt durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 24. Juni 2022 (BGBl. I S. 959) geändert worden
ist

zust. zustimmend

Im Übrigen wird verwiesen auf: Kirchner, Abkürzungsverzeichnis der Rechtssprache, 10. Auf-
lage 2021.
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Einführung

Die Insolvenz eines tarifgebundenen Arbeitgebers wirft zahlreiche Fragen in
unterschiedlichen Rechtsgebieten auf, vor allem im Insolvenz- und Tarifvertrags-
recht, aber auch imArbeitsvertrags- und Verbandsrecht. Keines dieser Rechtsgebiete
enthält ein umfassendes Regelungsregime für die Insolvenz eines tarifgebundenen
Arbeitgebers. Die Rechtsgebiete sind insofern auch nicht aufeinander abgestimmt.
So soll etwa der Insolvenzverwalter nur für vermögensrechtliche Positionen zu-
ständig sein. Das Verbandsrecht unterscheidet aber zwischen Vermögens-, Organ-
und Schutzrechten. Das begründet eine geteilte Zuständigkeit zwischen Insolvenz-
verwalter und insolventem Arbeitgeber hinsichtlich der Mitgliedschaftsrechte. Die
Tarifbindung des Arbeitgebers entsteht aber nicht zwingend durch eine Mitglied-
schaft im Arbeitgeberverband. Vielmehr kann der Arbeitgeber auch tarifgebunden
sein, weil er selbst Partei des Tarifvertrags ist (Firmentarifvertrag) oder weil die
Arbeitsverträge einen Tarifvertrag in Bezug nehmen. Dann ist es naheliegend, die
Grundlagen der Tarifanwendung auf Arbeitgeberseite insofern als (rein) vermö-
gensrechtliche Positionen einzuordnen und eine umfassende Zuständigkeit des In-
solvenzverwalters anzunehmen. Folgende Beispiele zeigen einen Ausschnitt der
Fragen, die sich den unterschiedlichen Akteuren in der Insolvenz des Arbeitgebers
stellen:

Ausgangslage:

Der Arbeitgeber ist an einen Tarifvertrag gebunden. Laut diesem Tarifvertrag erhalten alle
Arbeitnehmer eine jährliche Sonderzahlung in Höhe von 1.000,00 Euro. Nach Eröffnung
des Insolvenzverfahrens über das Arbeitgebervermögen verlangen die Arbeitnehmer vom
Insolvenzverwalter die Sonderzahlung.

Fallbeispiel Firmentarifvertrag:

Ist der Arbeitgeber als Partei des Tarifvertrags (also kraft eines Firmentarifvertrags) zur
Sonderzahlung von 1.000,00 Euro verpflichtet, stellen sich dem Insolvenzverwalter fol-
gende Fragen:

* Beendet die Insolvenz den Tarifvertrag?

* Ist der insolvente Arbeitgeber weiterhin tarifgebunden und tariffähig?

* Kann der Insolvenzverwalter den Tarifvertrag beenden oder ist dafür weiterhin der in-
solvente Arbeitgeber zuständig?

* Falls der Insolvenzverwalter den Tarifvertrag beenden kann, gelten in der Insolvenz
Sonderregeln, die eine schnellere Loslösung vom Tarifvertrag ermöglichen?

* Ist die Insolvenz ein wichtiger Grund, der die außerordentliche Kündigung des Tarif-
vertrags ermöglicht?



Fallbeispiel Sanierungstarifvertrag:

Als der an den Firmentarifvertrag gebundene Arbeitgeber im Vorfeld der Insolvenz in
Zahlungsschwierigkeiten geraten ist, hat er mit der Gewerkschaft einen Sanierungstarif-
vertrag geschlossen. Dieser sieht zum einen vor, dass die Sonderzahlung in Höhe von
1.000,00 Euro nicht gezahlt werden muss. Er enthält zum anderen aber auch eine Klausel,
nach welcher der Sanierungstarifvertrag im Fall der Insolvenz endet. Nach Eröffnung des
Insolvenzverfahrens wenden sich die Arbeitnehmer an den Insolvenzverwalter und ver-
langen die Sonderzahlung. Der Insolvenzverwalter fragt sich, ob die insolvenzbezogene
Klausel wirksam ist oder der Sanierungstarifvertrag fortbesteht und die Arbeitnehmer
keinen Anspruch auf die Sonderzahlung haben.

Fallbeispiel Verbandstarifvertrag:

Der Arbeitgeber ist kraft Verbandstarifvertrag zur Sonderzahlung verpflichtet. Hier stellen
sich nicht nur dem Insolvenzverwalter, sondern auch dem Verband, dem das insolvente
Mitglied angehört, unterschiedliche Fragen:

* Ist der insolvente Arbeitgeber weiterhin tarifgebunden?

* Endet die Mitgliedschaft des insolventen Mitglieds durch die Insolvenzeröffnung auto-
matisch?

* Enthält die Satzungmöglicherweise eine Regelung, nach welcher das insolventeMitglied
aus dem Arbeitgeberverband ausscheidet? Wenn ja, ist diese Regelung wirksam?

* Wirkt sich die Insolvenz des Arbeitgebers auf die Tariffähigkeit des Arbeitgeberver-
bandes aus?

* Begründet die Insolvenz des Mitglieds möglicherweise einen wichtigen Grund für den
Arbeitgeberverband, den Verbandstarifvertrag zu kündigen?

* Wer ist für eine Kündigung der Mitgliedschaft zuständig, sollte diese nicht automatisch
enden?

Fallbeispiel Vorstandswahl im Arbeitgeberverband:

Weitere Fragen betreffen dieMitgliedschaft imArbeitgeberverband, falls dieMitgliedschaft
im Arbeitgeberverband nicht geendet hat. Für die Masse kann eine Fortsetzung der Mit-
gliedschaft günstig sein (und sich deshalb dem Insolvenzverwalter empfehlen), weil ihr
Fortbestand nur vor neuen Tarifverträgen schützt, es also bei der bisherigen Tarifgeltung
bleibt. Bei fortbestehender Mitgliedschaft ist es dem Insolvenzverwalter möglich, auf das
Innenleben desVerbands Einfluss zu nehmen, insbesondere, umdenVerbandstarifvertrag zu
Gunsten des insolventen Mitglieds zu ändern oder einen unternehmensbezogenen Ver-
bandstarifvertrag zu erwirken. Stünden etwaWahlen der Vorstandsmitglieder bevor, könnte
der Insolvenzverwalter überlegen, sich als Vorstandsmitglied wählen zu lassen oder ein
Mitglied zu wählen, das sich für eine entsprechende Änderung einsetzt. Mit anderen
Worten: Es ist zu klären, wer in der Arbeitgeberinsolvenz die Mitgliedschaftsrechte im
Verband ausübt, wenn die Mitgliedschaft nicht beendet wird.

Ziel der Arbeit ist es, die Auswirkungen der Insolvenzverfahrenseröffnung über
das Vermögen des Arbeitgebers auf die Tarifverträge sowie die – die Tarifbindung
begründende – Verbandsmitgliedschaft zu untersuchen und dabei das Zusammen-
spiel der nicht aufeinander abgestimmten Rechtsgebiete zu berücksichtigen. Eine
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umfassende rechtliche Aufarbeitung der Thematik fehlt bislang.1 Die folgenden
Ausführungen betreffen deshalb die Handlungsmöglichkeiten des insolventen Ar-
beitgebers und des Insolvenzverwalters nach geltendem Recht.

In der hiesigen Untersuchung werden zunächst die insolvenz- und tarifver-
tragsrechtlichen Grundlagen erläutert (§ 1). Dabei wird insbesondere herausgear-
beitet, dass der Tarifvertrag, der sowohl massebelastende als auch masseneutrale
Regelungen enthalten kann, nach Eröffnung des Insolvenzverfahrens über das Ar-
beitgebervermögen fortbesteht. Im Anschluss wird gezeigt, dass sich die Insol-
venzeröffnung grundsätzlich nicht auf die Tariffähigkeit des einzelnen Arbeitgebers
oder den Arbeitgeberverband auswirkt (§ 2). Ebenso wenig führt die Insolvenz-
verfahrenseröffnung zur Beendigung des Tarifvertrags. Ein Schwerpunkt der Arbeit
ist daher die Frage, unter welchen Voraussetzungen der Tarifvertrag in der Insolvenz
des Arbeitgebers beendet oder angepasst werden kann (§ 3). Die Insolvenz des
Arbeitgebers beendet ferner die Mitgliedschaft im Arbeitgeberverband grundsätz-
lich nicht. Ein weiterer Schwerpunkt ist daher die Frage, wer die Mitgliedschaft im
Arbeitgeberverband beenden und wer bei Fortsetzung der Mitgliedschaft die Mit-
gliedschaftsrechte wahrnehmen kann (§ 4).

1 In der Literatur dazu bisher:Mückl/Krings, BB 2012, 769; Belling/Hartmann, NZA 1998,
57; Giesen, in: Jaeger, InsO, vor § 113 Rn. 147 ff.; Caspers, in: MüKo InsO, § 120 Rn. 47 ff.;
allgemein zu Tarifverträgen bei Sanierung: Benedikt, Die Kürzung von Tariflöhnen zur Sa-
nierung; Adam, DZWIR 2005, 236.
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